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Berlin, vom 23. Juli. etzten 
„Set der am 19. end 12. Juli d. J. Forigefi 
III. Ziehung der Pramtenſchein⸗Nummern zu Staats: 
ſchulsſcheinen, fielen a Prämien von sooo Thlr. auf 
21,12. und 1249. ; a Pruͤmien von 1000 Thlr. 
auf Ne. 19,737. und 281/13. 1a Prämien von Joo 
Thlr. auf Nr. 42,611. 47,591. 561. 52,866. 191,765. 
193,543. 
und 3. 24 Pra 
15,176. 26,567. 57,289..75, \ 
237,158. 258,489 


139,869. 154,089. 228,423. 3747. 
und 295,896, a Ziehung wird fortgeſetzt. 


8 Lange, zum Rath bei dem ObercLandesgericht 
in Frankfurt zu ernennen geruhet. 


und 2 7 
Bellen zum Geheimen 


Bei der am nz. 
al. Ziehung der Prämienſchein Nummern zu 


Tol (deinen, fiel die zie Haupt Prämie von 20,00 
a 


\ E 
230992. — 


195,468. 197,060. 215,593. 41 2 2572 7. 
288,764. Hen von a r. auf 5 
„A2. Be IE 


Montag, den 19. Julius 1824. 


27 485: 241,629. 268/466. 26955. 275,849. 
223%. — und 297,405. Die Neahung ltd 


FFA ·˙· 1 
Bei der Stadt Muskau, im Liegnitzer Regierungs⸗ 


Bezirk, unweit Sorau, find Minekul⸗Quellen entdeckt 
— die alle Aufmerkſamkeit verdienen, da die⸗ 


Leden ih allein reich an mineratiſchen Beſtandchen, 


Bee 


— 


d dei; - 5 
Gebr Beſte eing 1 2 & . 
m kit 0 der Rahe ae, ehen 


Aus den Maingegenden, vom 7. Vin 
undes ver⸗ 
fammlung am 16. Juni, zeigte das Praſſoium an: 
daß Se. Majeſiat der König von Pregßen den Dr 
.d. 
den Kön 


eh 8 9 1 . 
e er von ſeinem bishe 
2 ih dem Weben we 


thierfaures, kohten⸗ 
ne — * E= 1 . 


bei Fulda) welches am 13, Juni ſchon das auffallende 
yänomen zeigte, daß es dort einige Stunden lan 
ſchneite, während es im Thale regnete, ereignete fi 
am 22ften eine noch merkwuͤrdigere Naturerſcheinung. 
Es erſchien plotzlich in der Nacht eine ſelche Menge 
Waſſers in den Doͤrfern Gieſel, Rodas, Zell, Zirken⸗ 
bach und Harmerz, daß ein Wolkenbruch nicht zu 
verkennen ſchien. Es hatte zwar in der Nacht ſtark 
eregnet, allein dieſer Regen konnte unmöglich eine 
folche Waſſermenge erzeugt haben, auch hielt fie eis 
nige Tage lang, ohne ferneren Regen an. Durch 
nähere Forſchung ergab ſich endlich, daß am Him; 
melsberge, und in deſſen waldigen Umgebungen, ſich 
mehrere bedeutend ſtarke Quellen aus dem Innern 
der Erde Bahn gebrochen und dieſe Waſſerſtroͤme größ⸗ 
tentheils verurſacht hatten. Noch ſpringen einige 
davon mit mädtigem Strahle aus der Erde, und 
au Orten, wo vorher nie eine Spur von Waſ⸗ 
r fi geaͤußert hatte, (Wenn nar nicht mehrere 
von den unterirdiſchen Daͤmmen dort einbrechen.) 
RS Aus den Maingegenden, vom 9. Juli. 
180 Werthheim a. M. ſtarb am 26. Juni d. J. die 
gu 255 enſtein⸗Werthheim⸗Freudenberg, geborne 
Graͤfin von Puͤckler und Limpurg, in ihrem vierzigſten 
Lebensjahre, an einer, durch ein a 
Krankenlager herbeigeführsen völligen Enkkraͤftung. 
Ein Stettiner Kaufmann, Namens Dreher, hat 
jetzt feinem Geburtsorte Creglingen von neuem ein 
Geſchenk von 4000 Gulden, zur eh: einer Ars 
menanſtalt gemacht, nachdem er bereits früher 2000 
Gulden zu demſelben Zwecke verwandt hatte. 


Aus den Niederlanden, vom 6. Juli. 

Am 23. Juni v. J. beſuchte Se. May. die Haupt 
Kadt des Herzogthums Bouillon und gab Hoffnung 
ur Herſtellung des noch vorhandenen, auf einem 
elſen erbauten Schloſſes des großen Gottfrieds, Er⸗ 
oberers und erſten Königs von Jeruſalem. Am 23. 

uni d. J. kam ſchon der Koͤnigl. Befehl dazu nach 
Bouillon, zur innigſten Freude der Einwohner. 

8 Prag, vom 2. Juli. 

In Folge eines ngen Regens, der am zsften 
Juni Abends begann, ſtiegen die Fluthen der Moldau 
bei Prag zu einer uͤbergroßen Höhe; das Waſſer war 
nur 1 Elle niedriger als im Jahre 1784 beim Cisgange, 
daher eigentlich größer als damals, wo es bloß durch 
die Eismaſſe in die Höhe getrieben wurde. Mit reis 
tender Kraft tobten die Wellen der Moldau über alle 
Ufer hinaus und überſchwemmten nicht allein dieſe, 
. auch einen Theil der innern Stadt durch ihr 
Vordringen aus den Kandlen. Die Ufer der Moldau, 


von vielen tauſend Klaftern Scheiterhotz bedeckt (mei⸗ 

ens g arſtl. Schwarzenbergiſchen und Fuͤr— 
ftenbergife aldungen) wurden von dem Andrange 
Be Wogen abgeipült, eben fo die Ufer der 
Be ß, Sazawa u. a. m., und Stunden lang 


ſchwamm das Holz jo dicht daber, daß man kaum das 
Waſſer durchſehen * Ganze Flöße Holz, über 
so große Holzſchiſſe, beladen und unbeladen, eine 
Menge Geräthibaften aus Haͤuſern und Gärten, ſelbſt 
anze Dächer mit Menſchen, Wagen mit Ochſen und 
ferden beſpannt, Balken, Bretter u, dergl. ſchwam⸗ 
men unter der Prager Brucke dahin. Ein Theil das 
von ſetzte ſich jedoch zwiſchen zwei Pfeilern feſtz der 
größte Theil tobte aber weiter; vieles ward zertruͤm, 


mert, vieles in flachen Ufergegenden auf Felder und 
Straßen geſchleudert. Bei pi ee den 
Dörfern Lieben und Holeſchowitz wurde viel Holz und 
viele Schiffe ſeitwaͤrts getrieben und aufgefangen 
Vorzüglich bei dem e in Lieben, wo N 
u 


— 


Arm der Moldau vorbeifließt, ſchob ſich das Holz a 
einander und hielt feſten Stand. Ein leeres Schi 
ſchoben ie Fluthen rogar bis auf ein Dach und druͤ 
ten das Dach ein. Auch Menſchen verloren ihr Len 
ben bei dieſer beiſpielloſen Ueberſchwemmung. Min. 
ten in der Moldau, naͤchſt dem Podſkale, gegen den 
Wiſſehrad hin, lag an den im Fluſſe befeſtigten Pfaͤh 
len ein Floß Holz (mit vielen andern) angebunden 
und widerſtand jedem Andrange der Fluthen und des 
herabſchwimmenden Holzes, Schiffen, Balken und 
ee & hr 8 Holzſchiffer, del 
ei der herannahenden Gefahr auf die Kni nd 
laut zu Gott Behr ee f een 
erhalten, da 10 Verlu 


gen Reichthum ihm zu 

U 1 zum Bettler machen 

würde, und unfehig, Pünfe be Angehörigen er 
u 


nähren zu konnen.“ Sein t wurde erhoͤrt. 
Verwunderung ſahen, an e das einzige Floß Holh 
von der allgemeinen Ver mitten in der Mol 
dau verſchont, und ptiefen den Eigenthuͤmer gluͤcklich, 
dem Gott fo augenſcheinlich gnaͤdig ſich bewieſen. 
Eben fo wunderbar ilt die Rettung eines Kindes in 
der Wiege, welche in Mitte der tobenden Fluthen fort 
getragen, endlich das Ufer erreichte, ohne daß ein 
heil des Bettchens naͤß geworden wäre. In de 
Parke zu Brei (dem Grafen Chotek gehörig)- 
gen der Jäger und fein Gehätfe die Faſanen ein, wür 
17 aber von dem uͤbermachtigen Waſſer fo ſchnell 
berraſcht, daß fie auf die Baume flüchten mußten; 
der erſte Nachen, den man abſandte ſie zu retten, zer 
truͤmmerte; auf dem zweiten, den ein Soldat, welche 
auf der Schwimmſchule ſchwimmen gelernt, beſtie 
war gluͤcklicher, und brachte die in Lebensgefa 
ſchwebenden in Sicherheit. Aus ganz Böhmen üben 
haupt laufen die traurigſten Nachrichten von der bell 
ſpielloſen Ueberſchwemmung ein. Auch die Elbe 
Adler, Eger u. ſ. w. haben ihre Fluchen wache 
über das Land ergoſſen, Menſchen und Vieh den ER 
gebracht. m Dresden war die Ueberſchwemmung 
eben jo groß, und wahrſcheinlich längs dem ganzen 
Laufe der Elbe. 1 


388 


Wien, vom 7. Juli. 6. 
Se. Maſfeſtat der Kaiſer hat dem Koͤnigl. Preuß, 
General- Lieutenant wirklichen Geheimen Staats“ Ng, 
niſter Hrn, Grafen v. Lottum, das Großkreuz 2 | 
Oeſterr. Kaiferk Leopold Ordens zu verleihen geruhe * 
5 “410% dne vu 
6 Paris, vom kl Juli. 2 0 
Am aten war a a 05 Börfe große Serie | 
zung. Die Reute tall 10055 Franken, wo 1 
ungeheure Verluſte entſtauden. Es fehlte ſehr * 
Geld; man hal, meint das Journal des Debats, bei 
dieſer Gelegenheit eine eindringliche Vorſtellung 1 
dem Unglücke gehabt, das die Aanahme des Renten? 
projects herbeigeführt haben würde, BE 
In einer Armenbuͤchſe fand man neulich 20 Fre, 
ken in einem verfiegelten Papier, welches folge n 
Ueberſchrift hatte: „ao Franken für die Armen Di, 
einem Rentier, der Got dankt und der Patrskamat 
und ihrem wärdigen Mitgliede, dem Herrn Erze 


> 


A 


* 


lieh von Paris verpflichtet iſt, daß fie 55 . 


* Herabſetzung der Renten verworfen hat.“ 
Im untern Stockwerk des Louvre werden 3 
für Bildhauerwerke eingerichtet. Dieſes neue Mur 
feum, das den — . — ae von 3 fuͤh⸗ 
ken wird, ſoll den 8. Juli eröffnet werden. 
Wegen. 215 Bekanntmachung feines, Schreibens 8 
den Präßdenten 865 a ee 3 Advokat 
ambert zur Rechenſchaft gezogen worden. N 
Ein Interefantet Prozeß wird binnen 8 
1 andelt werden. ai Stadt hat 3 
derkauft, unter der Bedingung es N ßen, je 
doch die Bauſtelle behalten. Während der 5 — 
fand man in einer Mauer einen Schatz. Di — 
gaupter nun, daß er ihr, da Mai aufgehört habe, 
igen thuͤmer des Grund und B 1 
kom f ufer feine Anſprüche dar⸗ 
me, dahingegen der Käufer Fein ra he 
auer gefunden 
urer auf und 
2 5 — 
act) die Domainenvermaltung 
rückt jetzt auch ai 9 


auf gründet, daß man den Scha n 
ſondern in der von 


iefe 
die ı 


vor 
fact der Schatz Niemandem anders als dem Staate 


Babes Madrid, vom 24. Juni. r 
Da dem Könige über die Ausführung der Amneſtie 
verſchiedene Beſchwerden zugegen en find: fo hat 

Se. Maj, verordnet, daß diejeibe ihrem ganzen In⸗ 
halte hach vollzogen werde; daß diejenigen, weiche 
onen begriffen zu fein ar 
wenden und auf die Erklärung, daß fie an der Amne⸗ 
ſtie Theil haben, antragen ſollen; daß denſelben hier⸗ 
auf eine Beſcheinigung ertheſtt werde, welche fie in 
den Stand ſetze, die ihnen von Sr. Maj. gewährte 

Gnade zu genießen; daß weder die Gerichte, noch die 

olizei der freien Benutzung der ſolchen Perſonen 

bewilligten Gunſt Hinderniſſe in den Weg legen dürs 

fen, und daß man ihnen die nörhigen Päſſe nicht vers 

weigere, mit Ausnahme jedoch der auf die Hauptſtadt 

und die Königl. Reſidenzſtadte ſprechenden Paͤſſe, 

N dolce nur mit ausdruͤcklicher Erlaubniß ertheilt wers 
n koͤnnen. 5 in 

Das Königl. Dekret über die zur Bildung der 

Span, Armee verordnete 1 5 0 ei 
am ısten bekannt gemacht, und die St te un 
emeind . 8 Aale en von den Contin⸗ 
en des Corre N 4 
Nten, welche fie zu stellen haben, durch Rundſchrei⸗ 
en benachrichtigt worden. = 
5 9 
in den Victor Saez, erwählter Biſchof von Tortofa, 

25 erden welches ihm zur Reſidenz angewie— 
worden, angekommen. 

Die Tage — Johanns und Sanct Peters ſind 
ace Feſttage in Spanien; die Polizei hat in Veran⸗ 
mach derſelben folgende Beſtimmungen eech 
oder n %) Keine Perſon, von welchem Geſchlechte 
Voradon welchem Stande fie fein mag, darf an den 
die Penden des St. Johann, und St. Petersfejtes 

geeiſche Trommel, die Schalmen, den Dudelſack 


Einwohner 


odens zu ſein, zu⸗ b 


ſich au die Gerichte 


oder irgend ein anderes baͤuriſches Inſtrument ſpie⸗ 
len, noch Geſchrei und Heulen erheben, bei Strafe 
von 20 Ducaten und zotägiger Einſperrung. 2) 
wird ganz beſonders verboten, irgend Jemanden zu 
reizen oder zu beleidigen, ſei es durch zweideutige 
Ausdrücke, durch unſſitliche Handlungen, oder unreine 
Darſtellungen, die alle dem Geiſte der Religion und 
dem Froͤmmigkeits⸗Gefͤͤhle widerſtreben, wovon die 
i adrids durchdrungen find. Dem Ueber⸗ 
treter des Verbotes iſt eine Strafe von so Ducaten 
und eine monatliche Einſperrung angedroht. Der 
te Artikel verbietet den Waſſertraͤgern, den Kohlen⸗ 
verkäufern u. ſ. w. ſich mit Stöcken in Quadrillen zu 
vereinigen und auf ſolche Weiſe ihre Nationaltanze 
zu tanzen. 5) Den in dieſer Ordonnanz vorgeſchrie⸗ 
benen Anordnungen find die Perſonen aller Klaſſe 
jeden Ranges und Standes, ſelbſt die Militaire un 
die zum Kon (. Haushalt gehörenden Perſonen un 
terworfen; jede Art des Vorrechts ift aufgehoben.“ 
Diefe Polizei Verordnung ward geſtern in allen 
Straßen von Madrid rk Der Sranzöfifche. 
Bothſchafter fo wie der Ober⸗General der Franzöfe" 
ſchen Occupations⸗Armee find ſchon vor der Ankunft 
des Königs in Aranjuez hieher zurückgekehrt. 
„Es iſt nicht gegründet, daß dem Jufant Don Car⸗ 
los die Regierung während der Abweſenheit des Kür 
nigs werde übertragen werden, Derſelbe wird mie 
feiner Gemahlin fo lange im Pallaſt von St. Ilde⸗ 
fonſo zubringen. b . 
Die Franzöſiſchen Leibgarden werden am apſten d. 
abmarſchiren, 200 Mann Spaniſcher Leibgarden 
verrichten den Dienſt beim Könige. ze ö 
Die letzten Nachrichten aus Portugall, die bis zum 
z0ſten d. reichen, lauten beruhigend. 3 
Der Franzäſ, Geſandte ſoll unſerer Regierung uͤber 


‘ 


di w euerdings gegen die Afrancefar 
ee Lege de 


t worden, Vorftellungen gemacht bar 
ben. Ueber S und U dſe ER 
nen den wohlhätigen Zwecken der Regierung Hin⸗ 
derniſſe in den Weg zu legen. Se haben 3. B. in 
Borja und Taragona (Aragonien) Pöbelhaufen nach 
der Prozeſſion am Frohnteichnamstage das Amneſties 
Dekret auf einem Scheiterhaufen verbrannt und noch 
andere Unordnungen begangen. Es ſind Franzoͤſiſche 
Bataillone dahin abgegangen. In Alcareta find zwei 
Menſchen eingezogen worden, die eine conſtitutionelle 
Bande zu erkichten beabſichtigten. * 2 

London, vom 3. Juli. n 

‚Aus Sanct Thomas hat ma in Newyotk die Nach 
richt erhalten, daß die Engländer auf die Heranna⸗ 
hung der Aſſiantis, Sierra Leona gerumt ha dene gag 
ae bedarf jedoch noch ſehr der B Higüng. 
da Briefe aus Sterra-Leona, ſelbſt vom 4. Art 
kein ſolches Unglück ſchließen laſſen. 8 5 
Als Erklärung des ungewöhnlichen Fallens aller 
Papiere an der vorgeftrigen Börje giebt eine hieſige 
Zeitung folgende Nachricht Es heißt nehmlich, daß 
der Ruſſiſche Geſandie in Uebereinſummung mit ans 
dern ausgezeichneten Perſonen des diplomatiſchen 
Corps, unſerm dortigen Geſandten, Sir Charles 
Stuart, eine Note uͤberſchickt habe, in der darüber 
Beſchwerde geführt wird, daß die Engliſche Regie⸗ 
rung einen Mexicaniſchen A ice am Bord eines 
Engliſchen Kriegsſchiſfs nach England zu kommen 5 
ſtatte, welches in gedachtem Individuum einen dip⸗ 


lomatiſchen Charakter anzuerkennen ſcheine. Hierau 
age Vir Stuart erwredert, daß dieſe Thalſache bloß 
als, eine zufällige zu betrachten ſei. HEIST 
Eius hiefige Zeitung enthalt ein Schreiben, unter: 
zeichnet Moritz Perſat, Offizier der Chreu Legion und 
vormals Cavallerie,Capituu, in welchem derſelbe be⸗ 
kaunt macht, duß das Indioiduum, das fi. in Ame⸗ 
rika gegenwärtig für den Sohn Ludwigs XVI. aus⸗ 
jebt, kein anderer als ſein Bruder ſei, der unter 
naparte’& Garde gedient und ſeit einem Schuß, 
dan er am Kopfe erhalten den Verſtand verloren habe. 
9 ondon, vom 9. Ini. . 
Die Königin der Sandwich⸗Inſeln it an einer 
Bruſtentzündung gefterbau, worüber die berühmten 
Aerzte Doetoren Halford, Holland und Ley ein Bälletin 
Habeltterſcheinen laffan- Der König, welcher auch noch 
Fran ißt hat ſich überreden laſſen, die Gebrauche ſei⸗ 
9 nes Lauder, ewernach er die Gebeine feiner Gattin 
hatte ber ſich aufbewahren muͤſſen, nicht zu befolgen, 
und ſie wird vermuthlich förmlich beſtattet werden. 
Der entſeelte Körper Lord Byrous hat ſich in Wein⸗ 
geiſt aufbemahrt, wohl erhalten und iſt jetzt öffentlich 
ausgeſtellt. Lady Byron har den Wunſch geäußert, 
ihn privatim zu ſehen. Auf Verlangen der Schweſter 
des Verſtorbenen wird derfel be im Familien ⸗Begraͤb⸗ 
ar Nerofteutnbbrey und nicht in den Weſtminſter⸗ 
A beigeſetzz. 2 2 
Panama, vom 27. April. 


2 — Du Beer men; 425 nahm feine 
m inſchluß s Gen vo, . 
Se ee e e. der 


ßen und zu ihrer Aufhetzung gewirkt hatten, die 
— den Royalisten und zogen die Königl. Spa⸗ 
eBapne f. Am sten kam Admiral Guiſe mit 

m Ges er an und blokirte den Hafen. — 
— via Direklanißehe uns 
0 ima er die Dictatorwuͤrde ans 
men und Gen. Merino Nicocheg aus Buenos 

pres zum ECommandantan von Lima ernannt habe. 
Marquis rear war jetzt außer Amt und es hieß, 
ar würde nut ſeiner Familie nach Chite abgehen. 
Die Folgen des Ereignifſes in Callao blieben nicht 
ange aus. Am 27. Febr. riumsen die. Intependen⸗ 
dun Lima das fie fich uicht lünger zun halten getrau⸗ 
een und agen ſich nach Patabfiea (wo Bctivar fein 
Ser der aufichlug), zwischen dort und Trujlilo 
gel Um zyftem 5 roco Mann Spanier un⸗ 
„u Rodl, von Misco her kommend, in Pin 
ein. Man wußte, daß Geu. la Sera ent Pauphluar, 

in Cuzeo halte. Das Ganze der Span. Truppen 


D Courier theilt ame ben Liverpool erhaltene 
A a Die — aus Trott vom 12. 
= h er mit, worin er ihnen troß 
x Ler ſchrecklrchen Uafälle, die die Anat. erlit⸗ 
ten, Muth) einſpricht, erinnert, daß das Kolum⸗ 
Bifche Heer noch unverfarzt und undberwindlich 
dei und ge eine Verſtärkung von 10,000 Mann 

aus der Heunaih erwarte u f. w. 


Ei e . Offizieren, die im Caſtell ge faurgen 


reißen. 


ame und Callao zuſammen betrug nicht über 2000 J 


nn. Fe < 
Erſt kurz vor dieſen Creigniffen war die Nachricht 
von der Einnahme von Pro. Cavello und der Acualt 
Brittiſcher Eommiſſarien auf Jamaica nach Lima gel 
langt. — Am 1. Febr. hatte ein Offizier aus Bolivard 
rg ee Nachricht gebracht, daß eine Colums 
uon 3000 . } i 
Bae Sender . nn: aug Guayaquil in | 
Den letzten Nachrichten aus Trujillo zufolge war 
Gen. Balivar dort und fein Vortrab A. Jae 
Er befehligt sooo Kolmmbier und 2000 Peruaner. 
Vorgeſtern ſegelte das 1000 Mann ſtarke 94 er Re / 
giment von hier nach Guanagull nebſt Reſerde⸗Trans⸗ 
poriſchiffen ab, die dort außerdem noch 2000 Mann, 
alles für, Trujillo 100 , einnahmen ſollen. 
Gen. Bolivar erl ; 15 März aus dem Haupt⸗ 
ende e 8 
Kae Re 
fücer 


quartier Truſt 5 de 
„Petuaner l. 5 N 
del vaterlanüs ſcher Partheien haben Peru zu 


| 
ande | 
dem. howeinensiägreden  Aeuheriten gebracht, zu der 
tyranniſchen Gewalt eines. Dirtators, kn A erf | 
halten, greifen zu müßen. Der conſtitutionelle Con- 
greß bal mir diefa verhaßte Autoriict anvextraut, die 
ich ahne Verrach gegen Kolumbien und Peru nicht 
ausſchlagen konnte, die durch die Bande des Rechts, 
der Freiheit und Nattonal⸗Vortheile «verknüpft finde 
Ich würde lieber gar nicht nach Peru gekommen ſein, 
ya ich würde —.— Euren Untergang dem verhaßten 
Tnel eines Dictators vorgezogen haben; allein Ko⸗ 
lumbten war gefährdet und ich durfte nicht ſchwanken⸗ 
— — eure Oberhaupter, eure innern Feinde, 
haben Kolumbien, jeine braven Vertheidiger, und 
| 


| 


flümation: 
Heers und die Haͤn⸗ 


mich verldumder. Sie ſagen, wir } 
Rede, euer Wobiet und 47 Unabha — — = 
Ich aber erkläre euch im en Kolum 
biens und Bei dem Eide des Befreiungsheers, daß 
meine Autorisde nicht über bie, um uns zum Siege 
zu bereiten, unumg ich nochwendige Zeit ſortdal 
ern ſoll; daß ihr in dem Augenblicke, wo das Het 
die Provinzen veuldhe, weiche en jetze befage halt 
verfaſſungsmäßig nach eurem eignen Gefetzen und 
durch eure Obrigkeiten regtere werden follt. 
Peruaner! Das Schlachtfeld, das Zeuge der Zar 
ferfeis unſrer Soldaten und des Triemphs euren Frei 
beit ſein wird, jenes beglückte Feld ſoll mich dre DI 
satormürde aus der Hand werfen ſehen und ich un 
meine Vaſſenbräder wollen, nachdem wir euch die 
duch bar nach Kolumbien zurückkehren, ohne 
11 Sandkorn von Peru nit zunshmen. 


e 1 
VBermiſchte Nachricht 
* * 1 e N. 

18 London 1 giae ein neues Mittel 9 
gem dem Biß « Hunde an. Em Herr Hacker 
Bae einen; ſolchen Thiere drei tiefe Löcher in de! 
Fr: en defommen hatte, rieb ſich unverzüglich IM 

ochſalz, und wiederholte dies einigemal. Er hr 
das Salz auf den Wunden liegen, und han welel 
keine ubeln Folgen werſpuͤrt. 5 
5 Em Ediburger Blatt berichten, daß ein engel 
Lieutenant der Indiſchen Milizen, Namens crach, 
in dem Himalaya Gebirge, an den Grenzen der, C 
neſiſchen Tartareſ, einen ſenkrechten Berg Chiu 
daß ue erſtiegen habe, der nicht weniger ale 29,0 

uß üben die bresſläche erhaben ilt- 


24 


— > » 


* * 
Bitte an die Menſchenfreunde 
Durch einen Wetterſchlag wurden 5 
Rancomichen Kıeıfr am loten. dieſes Monats nicht allein 
jämmtliche Gebäude eines Bauethoſes, 


bme ich daher die 
Ungtuͤcklichen in 
um eine kleine Geld 

Fm auch aus. 5 


en für dieſelben bittende 
Ki ‚te ber benzenigen nicht unge: 
tende 


4 


einen jedem zufrieden ſtellen. mann, 
f 3 Oderſtraße No. 63. 
Von bronelrten Gardinen Rofetten 


endung erhalten, wodurch ich in bie- 


ra ara nah Fi Aa ich empfehle 
me Artik er vollſtaͤndig a t bin; em 
ſeldige zu den. Fabrikpreiſen, das Stück mit dem dazu 
gehörenden Bügel von 2 4 8c. bis 6 geör. ) ſo wie auch 
Rovleau⸗Roſetten & 13 9 r. bis 2 9 0r. 

Seinrich Weiß 


elne neuen Meßwagren habe bereits erhalten, wor⸗ 
unter ſich vorzuͤglich ſchoͤne k. und 8 breite Tuche im 
on Gattungen und Eorleuren aus eichnen; verſpreche 
ſohe billige Preiſe und rere Bedienung Stettin den 
26 July 1824, AJ Aammerjeld:. 


n 
ne ae ee ee De DE DE. ZU EEE ZZ 
% Da wir einen Theil unferer neueften in der jetzt > 
T bevorſtehenden Ftanklotther Meſſe eingekauften & 
Waiten bereits halten haben, fo ampfeblen mir $ 
ſoiche einem bocha th, en, Publikum zu ſehs billigen $ 
Preiſen, und bitsen. um geneigten Zuſpruch. Ster, 
tin den raten July 1824. > 
Daue & Meyer * 
TTITIT TTT 
dhe Entbindungs⸗Anzelge. 
Ru * heute ſcüh 1 Ubr erfplote febr glückliche Entbim 
u meiner lieben Frau von einem gefunden Knaben, 
ergeben an. Stettin den 18. July 1828. 
Siltebrandt, Neg. Ragißrator. 


Todesfälle, a 
Am raten dieſes Monats ſtarb nach einem kurzen 
Krankenlager unfer verehrter Brigadier, der Herr 
Dberft Lehmann, m einem ten von 38. Jahren 
am Stickfluß, nachdem derſelbe dreien Königen mit 
Komm treu ergebenen Eifer in Erfüllung feines 
Berufs, in einem Zeitraum von 45 Jahren gedient 
data. Er begann feine milttalriſche Laufbahn 7779, 
wohnte den Feldzuͤgen von 1806, 1813 bis 1d ben; 
kehrte 1816 dus den» glorreich beendeten Keiege mit 
dem: eifernen Kreuze ater Claſſe, und dem Kaiſe 
Rufſiſchen St. Wladimir⸗Orden grer Claſſe belohnt, 
dieher zurück, wo er auf höherm Befehl die feinem 
Kommando untergebene zweite Artillerie» Brigade 
organifirrg, und bis jetzt ununterbrochen ihr Führer 
blieb. Unerwartet war fein Hinſcheiden, und um fo 
schmerzlicher iſt der Vertuſt dem unterzeichneten OF? 
cier- Corps, welches in ihm den humanen und gerech⸗ 
ten Vorgeſetzten ſtets geliebt und geachtet hat. Siet 
tin den 18ten Jul 1824. a Rd 
Das Officier- Corps der ausır Artillarie⸗Buigade. 


Am Aten Abends entſchlief nach ernem kurtem Kran: 
kenkager, jedach ſchweren Kämpfen an einer Umerleirs⸗ 
entzündung, Im der Blütte ſeiner Jahre, der Buchhalter 
Herr C. Schwieter, aus Oderberg gebürtig. Wir ver 
leten mit ıda einen thätigem, gewandten Gebitfen und 
aufeichtigen Freund. Dieſen für uns ſchmerzhaften 
Veriuſt zeigen feinen entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den hierdurch eng ebenſt aß. Stettin den 17. Julf 182. 

> Marin & Roth. 


Mit kummervollem biutendem Herzen widme ich allen 
e e mie een Eee 
uner e 
Rem — is biefeibfi, ma 


mann, 

2 Sagen b b ch. einem 
fee 1 

den Folgen eines hisiacn et f a, a 
ner Seite riß. Troſtlos und mit trüben H * 


geb. 


: Verkaufs: Anzeige 
Dir dem verſchollenen Erbpächter Kaduch Auguſt 
Went zustehende, zu 6802 Neblr. 2 Sar gerichtlich abs 
gesch zdgte Erbrachtgerrchtig keit des im Nandowſchen Kreiſe 
Vervommeins delegenen, der Stadt Stettin ingebdriven 
Vo werke Kteckow, fol, auf den Antrag ee 
glö ubners, im Wege der Executſon ſuthaftert werben. 
Die Bir tungsterm ne find auf den usten Junp, dem sten 
Taptemder und den ten Decemter 1824, Bermittae 
um ro Uhr, im hieſigen Königl. Oder Landesgericht vor 
dem Keen Ober, Landesgerichts rah Lenz angefeht wor. 
ten. Ale, dieſe Erbpachzosrechtigfeit des Borwerkt 
Kreckow aunehmlich zu bezahlen, vermögenden Kauffußtk⸗ 
gen we den aufgefordirt,. thre Gebete in jenen Terminen 
perfäulich, oder durch zuläsige, gebörig inſormirten Ber 
voll mächtigten abzugeben. Meiſtpietendgeblietene 
dat, nach Einwilligung der Inte reſſanten und fo ferm 


* 


nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme nsrhisendis 
achen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe und die 
Seufocingungu koͤnnen in der Regiſtratur des Konig, 
lichen Ober⸗ Landesgerichts naher eingeſehen werden. 
Stettin den zten Februar 1924. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Erbverpacht ung. 

Es ſoll der im greßen Rn belegene Jungfern⸗ 
berg mebft umliegenden Wieſen, im Ganzen Funflig 
Magdeburger Morgen, in Erbpacht ausgethan werden, 
indem dieſe Benutzüngsart der bemerkten Land⸗ und Wie, 
fenftelle, als die ergiebigfte und dem ftaͤdtiſchen Intereſſe 
am angemeſſenſten, nuͤtzlich und nothwendig erachtet wor⸗ 
den, und wird biesu ein Bietungstermin auf den apſten 
July d. J., Vormittags 11 Uhr, im Rathsſaate vor dem 

ern td. Frideriet, bei welchem auch zuvor die 
Kieitattonsbediugungen einzuſeben, angeſetzt. Stettin den 
a6ften Juny 13924. N 

Dberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 

Kirſtein. 


12 


publikan dum. 


Das Aufgreifen der Hunde, welche nicht mit einem 
von dem hieſigen Scharfrichter gelöfeten Zeichen verſehen 
find, nimmt am Montage den 2 fen d. M. ſeinen Ans 
fang und dauert bis zum aıflen Auguſt c. einſchließlich, 
welches, und daß der Scharfrichter angewieſen worden, 
feine Knechte nicht ſpaͤter als bis 7 Uhr Morgens um 
Aufgreifen der Hunde herumzuſchlcken, das Schlagen 
derfelben in den Straßen aber gänzlich unterſagt iſt, 
hierdurch bekannt gemacht wird. Stettin den 
Salv 1824. Koͤnigl. Pollzey⸗Direktorium. 


Bekanntmachung \ 
für Bausünternebmer. 

Es ſollen auf der Chauſſee von Stettin bis zur Kurs 
maͤrkſchen Gränge mit nachſtehend bemerkten Bauten fo» 
gleich vorgegangen und dem Mindeſtfordernden zur Dans 
aus fuͤhrung überlaffen werden. 


Ite Meile 10 
1) Ein üͤberwoͤlbter Durchlaß über den fogenannten 
Jenn bach nahe binter Colbitzow, welcher nach der 
Breite der Kunſtſtraße zu erbauen und ſpateſtens 
Ende des Monats September c. vollendet ſein muß. 


2) Ein maffives Wohnhaus für den Chauſſee⸗Einneh⸗ 
mit 2 comb! 


Die Bau Unternehmer werden zu dem am asien d. M. 
Vormittags um 10 Uhr, in der Wohnung des unters 
zeichneten Landbaumeiſters, kleine Dohmfrafe No. 777, 
angesetzten Termin eingeladen, und miſſen ſich vorher 
mit den allgemeinen Bedingungen bei öffentlichen Bau: 
Unternehmungen, Amtsblatt vom Jahr 1883 No. 55, be 
kannt machen. Die Anfhläge und Zeichnungen werden 


im Ter uin zur Durchſicht vorgelegt werden. 
end 


den ıgten Juiy 18232 Sitze 


Königl. Landbaumeiſter. 


Bekanntmachung. £ 
Den Bau zweyer Brücken im Oderbruch bey Gary 
betreffend, * 

Zum Bau der beiden Brücken auf der Chruffee, welcht 


durch das Oderbruch bey Garz geführt wird, find 


1) 6812 Schachtrurhen große lagerhafte ungeſprengte 


68,5 dito geſprengte Feldſteine erford rlich f 
und muͤſſen ſpateſtens Ende des Monars Auguſt 
d. J. zur Bauffelle, welche hiernaͤchſt naher ange⸗ 
— 1 wird, abgeliefert werden. A 
2) Soll das zum Grundbau de ü erli 
Del e fü . 
17 Sagebloͤcke a 24 Fuß Ing, et 3 
21 Stück hart Bandalt 4 4 Fuß lung, bi 
44 Stück die a 46 Fuß lang, ( bis re Zelt 
74 Stuͤck mittel dito a zo Fuß lang, kart, 
10 Stuͤck dito a 36 Fuß lang, 
aus der Helnnersdorffſchen Forſt, woſelbſt es geſtaͤmmt 
iſt, nach der Bauſtelle gefahren und dieſe A ſo 
beſchleunigt werden, daß das Hol, Mitte des Monats 
Auguſt auf der Bauſtelle aba liefert ſſt. Wer Lu hat, 
die vorbemerkten Lieferungen und Fuhren als Mindeſt“ 
fordernder zu übernehmen, wird zu dem am asſten d. M., 
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des unter zeichne“ 


e ee angeſetzten Terenin eingelaben, und 


ſich vorher mit den allgemeinen Bed 
Bauunternehmungen, Amtsslatt vom Jahr 
bekannt machen. 


eg . bey 1 
182 5 1 
Stettin den 14 July 1823.5 3 „2 


Zend, Koͤnigl. Landbaumeiſter. 5 
A* 


Bekanntmachung. En 


Zur Anfertigung der Mederfahrten und Durchl uf 
der Chauſſee von Colbitzow bis zur e 9 


find nachſtehend bemerkte Feldſteine erforderlich: 


Im Meile 
22 Schachtruthen balbgeſprengte Feldfteine, 4 
293 ne Pflaſterſteine. ar 
318 Fuß Deckplatten von gekloͤ 1 
Badge. - 9 bten oder geſprenzte 72 
Ute Meile. 


895 Schachtrutben halbgeſprengte Feldkeine, 
sr Schachttruthen ſtaſterſteine. 5 
1105 Fuß Deckplatten at 


IVte Melt Iunön 
361 Schachtruthen halkachhtengte Feld ſteine. 
281 Schachtruthen Pflaſterſteine. 
454 Fuß Deckplatten. 


Vie Meile. 
34 Schachtruthen daldgeſprengte Feldſteine, 
191 Schachtruthen Pflaſterſteine. ei 
Perg‘ 1 a e der Au, 
it der Lieferung dieſer Feldſtelne kann ſogleich der N 
fang gemacht werden, der ſpateſte Zei der voͤllig 
Ablieferung in Ende des ale Stb ter e 118% 


RER 


fehl. Wer Luft hat, die vorbemerkte Lieferung als 
Mindeſtfordernder in Übernehmen, wird zu dem am 
26ften d. M. Vormittags 10 Uhr in der Wohnung des 
unterzeichneten Land baumeiſters angeſetzten Termin eins 
geladen, und maß ſich vorber mit den allgemeinen Be⸗ 
dingungen bey Bauunternehmungen, Amtsblatt vom 
ahr 1823 No. 35, bekannt machen. Stettin den 16. 
uly 1824, Senck, Königl. Landbaumeiſter. 

—— —3—ñññ3ꝗ. —⁊—ñ24t—Hä ————— 


D ae belegene 
as hier in der Hakenſtraße ſub No. 970 ’ 
dem Kleinhändler Bauer zugehörige Haus mit Zusehöͤr, 
welches zu 1030 Rihlr. abgeſchatzt, und deſſen Ertrass; 
weith, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Nepararurkoften, auf 1814 Niehl. ausgemistelt worden 
„ſoll im Wege der 12 fe igen Subhaſtation 

en taten Septembef e. Vyrmittags um 11 Uhr, 
m hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Joſturath 
Hartwig öffentlich verkauft werten. Stettin den 14ten 
Suny 1824. Konig. Weeuß. Stadtgericht. 


Schiffes verkauf. 
Wir haben 118 offentlichen freiwilligen Verkauf des 
bier im Dunſch am Nathsholibeſe liegenden, vom Schif⸗ 
fer Keding aus Caſeburg geführten Schiffs die Dankbar⸗ 
eit, auf den Antrag eines Mitcheders, einen Termin auf 
en asſten Julp d. J. Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Herrn Juſtiirath Jodſt im hleſigen Stadtgericht angeſetzt. 
Os iſt ein zweideckiges Barth, 20 Jahre alt, 201 Preuß. 
Normal Lasten groß, und wit dem Iuventario jetzt auf 
8278 Rthlr. 18 Sgr. gerichtlich abgefchäst. Die Taxe 
es Schiffs und deſfen Inventerlum können in unferer 
Regiftratur eingeſehen werden. Kaufluſtige werden auf⸗ 
gefordert, ſich i 
teten ter Gehege der In ä 
erfolgter Gene gung der Intereſſenten, zu gewar⸗ 
ligen bat. Wir laden zugleich alle N 
Schiffsglaͤubiger vor, in dieſem Termine ihre Anſprͤche 
an das erwähnte Schiff anzumelden, widrigenfalls ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferleger werden wird. 
Stettin den raten Juny 1824. 
Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 
— — 


Sausverkauf ꝛc. zu Cammin 

Das dem Färbermeifter Wendt fenior zugehorige, in 
der Unterſtraße allhier ud, No. 151 belegene, auf 
370 Kihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wobnbaus mit dahin⸗ 
r befindlichen Garten, ſoll im Wege der notwendigen 
N Wbaftetion am agken Sopsinisenms24, Vormittags 
Meda, Uhr, in unferet Gerichts öffentlich an den 
hie bietenden verkauft werden; u wir Kaufluſtige 
lerdurch einladen. Cammin Ne July 1824. 

Königl, Preuß. Stadigericht. 


du verauctioniren in Stettin. 


über Berger Thran. 
Montag den roten dieſes, Nachmittags 
m Speicher No. 61. (b.) Auction über eine 
blanken braunen, 


Beh wesen lichen braunen u. weißen Berger Thran 


Den 8 
Hanse Sate July e., Nächmittanga Uhr, ſollen in dem 
e Scam und beiligen nen er eine Treppe 


I 


in dem Termine einzufinden, und ihr Gebot 2 
demnächſt der Meitbirtende den Zuſchlag, 2 
ben Ki 

2 


Pr; 


nn — 


boch in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden Rien 
gleich baare Bezahlung verkauft werden: ein Billard 
nebſt Zubehör, eine acht Tage gebende Stubenuhr, Spinde, 

raͤnke, Kommoden, Kronleuchter) Wandleuchter, 
Spiegel, Tafel“, Spiel und mehrere andere große und 
kleine Tiſche, zwey Sophas, von denen der eine mit 
ſchwarzem Leder überzogen ift, einige Dutzend Rohrſtühle, 
3 vollſtaͤndige Toccadigli⸗Bretter, mebrere hundert Bou⸗ 


teillen, einige Fenſtergardinen ꝛc. 

Am Freitage den azſten d. M. Nachmittags 2 uhr, 
werde ich in der Baußtaße No. 547 eine Auetion abhal⸗ 
ten, worin mit vorkommt: eine Zeugrolle, mehrere 
Klelderſpinde, 1 Schenke, Pulte, Geſdtiſch und Waage, 
2 Trimeaux, Sophas, Stühle, Tiſche, afbank, 

iſchtücher und Servietten, Bücher, Far rüte wollen 
und leinen Band, alte Treſfen, Bleifedert, Funfet, Zina 
und ein Holiwagen. . Thebefus. * 


5 Schiffs ver kauf ; 
In Folge Auftrags werde ich das hier bey der Stadt 
am Frauenthore liegende, 33 Normal Laſten große und 
bisher vom Schiffer G. D. Eagert geführte Schalup⸗ 
ſchiff, Maria genannt, am Mittwoch den asſten dieſes 
Monats, Nachmittags 3 Uhr, in meinem Comptolr 
Öffentlich 1 den Prag 8 Das In. 
tarium iſt bey mir einzuſehen. Stettin den uly 
n . e Piantteo, Schelte. 


Jiu verkaufen in Stettin. 
Seidene Herrnhuͤte in neueſter Fagon bat fo eben 
erhalten, und verkauft zu wohlfeilen Preiſen. 
J. B. Bertinetti, Grapengleßerſtraße No. 163. 
ae, e e ole ge one u bab 
ah Carl Gottfried Fiſcher. 


— 
fein mittel, mittel, gut ord. und ord, 
neuen Carol. Reis, Copenh, und Bord, 
2 feine Casfia, trockene Nelken, Macis-Blumen und 
üfle, Piment, Pfeffer, und feine Thees, billigft bey 
Grone & Comp., gr, Oderſtraſse No, 23. 


Moccs, fein, 
Brenn- Caffee, 


Eine Partey feinſtet Havanna-, mittel und ord: Ci en 
empfing und verkaufe ſolche zu -fehr billigen Preiſen; 
noch empfelile beſte trockene und in Oel eing 
Trüffeln, franz, Früchte in Zucker u „Brandtwein und 
grüne Gartenpomeranzen. Augult Ottos 
ae Ka are 

eben eine Ladung iſcher Kreide, welche 
zum billigsten Preife offerire. J. W. Pi 

7 Breiteſtraße No. 367. 

— ——— ͤ T ll ( 9 


Feine Rauchta backe. 


Unfer Lager it durch neue, früher nicht geführte Sor⸗ 
ten, beſonders in . er Ne Fabrikaten, 
preiswürdig verfchönert und vorzüglich Amſterd. Was 
pen, ju 16 Gr. bis r Rthlr., Petit Knaſter r 
Juſtus 12 à 16 Gr., Türkſchen Knafter 12 Gr., Bar 
tavia 10 A 17 Gr, zu empfeblen. Bei 5 Pfd. bewilli⸗ 
gen wir Rabatt von ro Procent. 2 

A. Engelbrecht & Comp, 


e Handſchen Wadl-Hering in . Tannen auch einzeln 

Und Limburger Kae, ſehr billig bey 
W. Friederici, 

0 a 4 Rthlr. per Schef⸗ 

fel, die Metze 6 Gr., Schiffsgraupan 14 Rthir., und 


4 Tonne 24 Rthir., Score 2 j 
ba und Tonnen verhältnißmäßig billiger bei. 
J. J. Sadewoltz 


ST u 

37767 TIERE. T | I 
Friſches Selterwaſſer in gamen aud halben Kruͤgen iſt 

bey mir hints 10 haben. Stettin den zoten July 1824. 


| auft Sen schal, Laadie No. arı. 
Da neue Holländifhe Heringe find jetzt wie auch 
Hadi in haben, bey C. G. Gerſhalk 
ambue und Ebenholz, Cocosnüſſe, 
Schellat, Spiritus vini, Bimſtein und franz. Schacht⸗ 
telhalm, dilligſt bei Gebr. Meser, 
Königsſtr. No. 184. 


Saus⸗ und pferdever kauf. 

Es fol, in der Leuiſenſtraße fub No. 746 ein zweiſtoͤcki⸗ 
ges maflieed Haus mit Nebengebäuden, Stall, und 
raum und einem kleinen daran ſtoßenden Garten zwiſchen 
dier und Michaelis aus freier Hand verkauft werden. 
Zugleich ſind daſelbſt elngetretenet ude wegen 

1) eine National Engliſche braune Stute, Retpferd 

und 1. Tomolett geritten, 2 Jaht alt, 4 Juß 
5 Zoll groß, ohne alle Fehler, 7 
a) eine gelbe engliſirte Stute, mecklenburgiſt er Race, 
Reitpferd und ebenfalls ıngeritten, 7 ahr alt, 
5 Fuß 3 Zell groß, ohne Fehler, 
iwei dunkelbraune englifirte Wagenpferde ohne alle 
Abzeichen, welche auch A deux mais ju drauchen 
find und beide in dem Alter von? Jahren, 5 Fuß, 
4 und 3 Zelt groß, ganz fehlerfrei, 
ſogleich zu verkaufen, weshalb Kaufluſtige eingeladen 
werden, das Haus und die Pferde zu jeder Stunde des 
Tages in Augenſchein zu nehmen. Stettin den ısten 


July 1824. 


8. — in * 1 
N Bteitenſtraße No. 41 zum iſten Au 
b ie. Weubeln, und an ockener Waarenkeler 


— 
Kelle. er 


Jahres an. eine 


— 


Buxbaum PR 


ö 3) 


96% 
— ́ä—6—ü— ä— 
inge meines Hauſes, Speicherfiralse 
heitehend in fünf heitzbaren Zimmern, 
se, Kabinett und Kammer, Wirthfchafts- 
Boden, iſt zum alten October dieſes 
fälle Familie zu vermiethen. 
Ferdinand Lippe. 
Zum erfiem October dieses Jahres itt die erſte und 
u N 
zweite Stage in meinem iweiten Hauſe nn No. 
629 zu vermierben.. Die ee Etage befiebr aus 2 Sta, 
ben, ücht, Speiſekammer und Heltgelaß. Die zweite 
Stag deſteht aus 7 Studen, > Küchen, Bodentanm, 
Holt elaß, a Keller, einen Stall zu 2 ferne nebſt Wa⸗ 
genran m. eißner. 


7 


I 


Zwey frevndliche Stuben find ſogleich in 
Gegend der Oberſtadt zu N de i 


Zwei Stuben, Alkoven, Küche, Speiſekammer, Kelle 
und Bodenraum, find in der zweiten Etage, Schuhſtraßt 
No. 859 zum uſten October d. J zu vermiechen. 


Zum uſten October c. iſt die zte Etage im Haufe 
2 12 n ax ya Ha tu vermie 
then. ° er Lecnle und Bedingungen im Comp 
toir deſſelben Hauſes zu — er — . 


Tide geräumige Stube mit auch obne Meudel Id 
mo Su dee ee der > 


Die zweite Etage des Hauſes Kloſter ; 
1 [4 2 vor? a Sammer, 25 S 
ı Ke an eine Files Cgmili a 

a 90 ies PR 185 ie zum ıflen October 


nn 
Die Stuben, eine, er, Kuͤche und Hol! 
ſind in der Lone t N 737 Num kſten J 
vermiethen. 2 ul 


Zu vermieten und Michgelis zu beziehen in der Lou 
Ka, ale: a e Wee bes. Di 
mer e un Daß 
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Der Weinkeller unter dem Hauſe klei * 
ge e . 


— — —-— — . —jʒẽ ne 
Ein Logis von 3 Stuben, Kammer, Speiſeka 0% 
Licht, Poligelaß, Meier and Bodenraum 44 von DIN 
Ahacly d. J. ub anderweitig zu vermiethen, 2 8 15 
Bimmerplag No. 87. 


Schiss ban Loſtadſe No. 38 wied die dritte Er „ 
beckehend aus 1 Stube mit Alkoven, 2 8 24% ’ 
und Doligelof, zum fen October zur amdermeitr 
Vermiethung treu). \ 

Zu Michaeli diefes Jahres iR in der G ehe! 
ſträße No. 424, in der iwelten Etage eine Eiube net | 
Schlaſkabinett, eine helle Küche, Speiſekammer, FILE 
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und Bodento um, an einen ſtilen Micther zu vermiethe 


Eine bequeme Wohnung von gmei Gruben, heile Küche 
neh Zubehör, iſt zu vermiethen, Eafabie o. per 
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Capitaln Bra chiff Otto, ſegelt im 
Monats 5 ; 
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Ergeben Anzeige. 
Im hieſigen Schweizerhofe habe ich ein Billon 
und eine Speiſe⸗ und Caſſee⸗Anſtalt errichtet un 
erbiete mich, ſowohl in als außer dem Hauſe u 
bewirthen. Mit Verſicherung, meinen Gaͤſten 15 
den billigſten Preiſen ſtets gut und baldigſt Ir 
Dh empfehle ich 280 — „mee 0 
ublikum zum geneigten Zuspruch. 
en E. Sr. Muller. 


